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Hoffnungen auf das Miniſterium bedeutend; Zivilgouverneur des Gebietes ernannt und es 
herabzuſetzen. damit für türkiſches Beſitzthum erklärt. Zur 
Linz, 26. Januar. Im oberböſterreichiſchen Sicherung ihrer Anſprüche ſoll die Pforte einige 
Landtage ſtellte der Abgeordnete Dr. Ebenhoch Bataillone des 6. Armeekorps aus Bagdad 
im Namen der Majorität den Antrag der nach Kueit auf zwei Dampfern entſandt haben. 
Dringlichkeit für den heute eingegangenen Bericht Daß die Engländer die Vorgänge am 
des Verfaſſungsausſchuſſes über den Antrag Perſiſchen Meerbuſen ſcharf überwachen, ergiebt 
Beurle betreffend die Aufhebung der Sprachen⸗ ein bei Lloyds eingegangenes Telegramm aus 
verordnungen. Der Antrag wurde angenommen. Maskat von geſtern, demzufolge das engliſche 
Dr. Ebenhoch verlas ſodann den Bericht. Der Kanonenboot „Lapwing“ den Dampfer „Ba⸗ 
Bericht weiſt auf die Bedeutung der Deutſchen luchiſtan“ weggenommen hat, der mit Waffen 
für Oeſterreich hin, verlangt geſetzliche Regelung und Munition für den Perſiſchen Golf auf der 
der Sprachenfrage, und giebt dem Wunſche Aus⸗Reiſe von London nach Basra begriffen war; 
druck, daß ſich die czechiſchen und deutſchenl das Schiff wurde mit Beſchlag belegt, die 
Abgeordneten Böhmens und Mährens dem von] Ladung hat der engliſche Konſul in Verwahrung. 


prozeß, welcher gegen Rochefort von Reinach 
angeſtrengt iſt wegen eines in dem „Intran⸗ 
ſigeant“ veröffentlichten Artikels, in welchem 
Reinach beſchuldigt wird, der Urheber des mit 


Deutſehland. 
Berlin 27. Januar. Der Bundesrath 
hat in ſeiner geſtrigen Sitzung dem Ges 


Bola-Dreyfus. 


In der Dreyfus⸗Frage nimmt die „Indé⸗ 
pendance belge“, die ſtets als ein franzoſen⸗ 
freundliches Organ gegolten hat, mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit Stellung gegen das Kabinet Meline. 
Unter der Ueberſchrift: „Wichtige Erklärung über 
die Dreyfus⸗Angelegenheit“ druckt ſie die kategori⸗ 
ſchen Aeußerungen des deutſchen Staatsſekretärs 
Deren von Bülow ab und knüpft daran an 
leitender Stelle Betrachtungen, in denen ausge⸗ 
führt wird, daß der parlamentariſche Sieg in 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer gegenüber der 
Erklärung des Herrn von Bülow in nichts zer⸗ 
falle. „Dieſe Erklärung“, ſchreibt die „Indé⸗ 
pendance“ in der geſtern Abend eingetroffenen 
Ausgabe, „nimmt endgültig Herrn Meline das 
einzige Argument, das er vernünſtigerweiſe an⸗ 
rufen konnte, um ſeine Anſpielungen auf unwahr⸗ 
ſcheinliche äußere Verwicklungen zu rechtfertigen. 
Er hat zu mehrfach wiederholten Malen von der 
Gefahr eines Krieges geſprochen. Da nun dieſe 
Gefahr in Bezug auf Deutſchland beſeitigt iſt, 
von welcher Seite könnte man ſie in Frankreich 
ernſthaft fürchten ? Von Seiten Italiens? Dies 
kann nicht einmal zur Diskuſſion geſtellt werden. 
Von Seiten Spaniens, Oeſterreichs, Rußlands? 
Dies kann nur Lächeln erregen. Die Erklärun⸗ 
gen des Herrn von Bülow legen das ganze 
Syſtem ſchlechter Gründe bloß, die von der 
frauzöſiſchen Regierung angerufen wurden, um den 
Verſuch zu machen, eine Angelegenheit zu er⸗ 
ſticken, die von ihr, es iſt richtig, nicht eingeleitet 
worden iſt, in der es aber ſchwierig ift, nicht 
volles Licht zu verbreiten, ohne das Gerechtig⸗ 
keitsgefühl der ganzen Welt zu empören.“ 
fas Dazu ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: Dieſe Auf⸗ 
de der „Indépendance belge“ wird ſicherlich 
6 er ganzen ziviliſirten Welt getheilt werden. 

eradezu grotesk find die Bemühungen der 
chauviniſtiſchen franzböſiſchen Blätter, die Richtig⸗ 
keit der Erklärungen des deutſchen Staatsſekre⸗ 
tärs in Frage zu ſtellen, mit dem Hinweiſe, daß 
ein deutſcher Diplomat die Spionage des Dreh 
fus in Abrede ſtellen mußte. Solche abge⸗ 
ſchmackte Phantaſten können nur in Organen 
auftauchen, die ſelbſt in der ganzen Angelegen⸗ 
heit nur durch Lug und Trug wirkten. Da 
dieſe Organe aber in Verbindung mit maßgeben⸗ 
den franzöſiſchen Kreiſen ſtehen ſollen, jo könnte 
aus ihrer Sprache nur eine einzige Konſequenz 
gezogen werden: daß nämlich Dreyfus in der 
That unſchuldig iſt, fo daß ein Juſtizmord vor⸗ 
liegen würde, falls die Reviſion des Prozeſſes 
nicht erfolgen ſollte. Halten nämlich die 
franzöſiſchen Behörden an der Auffaſſung feſt, 
daß Dreyfus an Deutſchland militäriſche Ge⸗ 
heimniſſe verrathen habe, ſo muß dieſe An⸗ 
ſchuldigung hinfällig werden, nachdem Herr von 
Bülow ſeine Erklärungen in der Budgetkom⸗ 
miſſion des deutſchen Reichstages abgegeben hat. 
Daß aber eine ſolche durchaus grundloſe Auf⸗ 
faſſung jenſeit der Vogeſen in Wirklichkeit ber 
ſtanden, ergiebt ſich aus der früheren Anklage⸗ 
ſchrift gegen Dreyfus, in der behauptet wurde, 
Dreyfus ſei mit Duldung der deutſchen Behör⸗ 
den ohne Paß und beſondere Erlaubniß zu 
wiederholten Malen nach dem Elſaß gereiſt. 
Emile Zola wird jedenfalls nicht verfehlen, in 
dem gegen ihn vor dem Pariſer Schwurgerichte 
angeſtrengten Prozeſſe die franzöſiſche Regierung, 
die aus ihrem Dilemma nicht heraus kann, noch 
mehr in die Enge zu treiben. 

Wie der „Petit Pariſien“ mittheilt, empfängt 
Emile Zola nur noch wenige Perſonen und 
lebt ſtill und zurückhaltend. Matthieu Dreyfus 
dagegen entfaltet eine ſehr rege Thätigkeit. Er 
geht Morgens aus und kehrt erſt ſpät Abends 
zurück. Zola ſowohl wie Dreyfus ſtehen unter 
diskreter polizeilicher Aufſicht. Geſtrige Depeſchen 
aus Paris beſagen, der ehemalige Miniſter 
Guyot habe den Miniſter des Auswärtigen 
Hanotaux aufgefordert, feinen Einfluß geltend zu 
machen, damit das an Dreyfus begangene 
Unrecht geſühnt werde. In Folge der Er⸗ 
klärungen des deutſchen Staatsſekretärs v. Bülow 
werde das geſamte Ausland feſter denn je davon 
überzeugt ſein, daß die franzöſiſche Regierung mit 
fanatiſcher Hartnäckigkeit einen Unſchuldigen als 
Verräther hinſtelle. 

Zola arbeitet an einer Erklärung über die 
Affaire Dreyfus, welche faſt den Umfang einer 
Denkſchrift haben dürfte, und die er bei Beginn 
ſeines Prozeſſes verleſen will. 

Das Pariſer Zuchtpolizeigericht begann 
geſtern die Verhandlung in dem Verleumdungs⸗ 


„ unterzeichneten, die Dreyfus⸗Angelegenheit ſetzentwurf zur Ergänzung der Geſetze über 
ee Seien zu fein. Nach der Rede des Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen 
Vertheidigers Reinach's, Barbour, wurde die Ländern, der Vorlage, betreffend die Auf⸗ 
weitere Verhandlung auf 8 Tage verſchoben. nahme der Anlagen zur Herſtellung von Guß⸗ 
Vor dem Gerichtsgebäude waren Vorſichts⸗ ſtahlkugeln mittelſt Kugelſchrotmühlen in das 
maßregeln getroffen; die vor dem Gebäude ver⸗Verzeichniß der genehmigungspflichtigen gewerb⸗ 
ſammelte Menge empfing Rochefort beim Heraus⸗ lichen Anlagen, der Vorlagen, betreffend die Er⸗ 
treten mit lebhaften Kundgebungen. gebniſſe der Volkszählung von 1895, nnd dem 

Aus Algier liegen von geſtern nur ver⸗ Entwurf eines Regulativs, beireffend die Organi⸗ 
einzelte Meldungen von Ausſchreitungen vor. ſation des Beiraths für das Auswanderungsweſen, 
Ein Spanier wurde von Juden durch Stein⸗ ſowie dem Ausſchußantrage zu dem Geſetzentwurf, 
würfe verwundet. Ein Eingeborener ſchoß auf betreffend Aenderungen der Konkursordnung, und 
einen Unteroffizier, welcher von einer Dame be⸗ zu dem Entwurf eines zugehörigen Einführungs⸗ 
gleitet war. Die Dame wurde an einer Wange geſetzes die Zuſtimmung ertheilt, und die Vorlage, 
leicht verletzt. betreffend den Entwurf zu Beſtimmungen über 


Fw EEE die Wiederholung der ſtatiſtiſchen Aufnahme des 
Heilperſonals dem zuſtändigen Ausſchuß überwieſen. 


ich Dem Reichstagsbeſchluß zu dem Geſetzentwurf 
D ‚uns „den Neihe. . Beſuch wegen Neuregelung der Wahlen zum Bandes» 
in Deore in Berlin die Glocken ausſchuſſe von Elſaß⸗Lothringen wurde keine Folge 


5 5 a 5 a ben. Endlich wurde über eine Reihe von 
läuten und beſichtigte die Einrichtung, die mit Eingaben Beschluß gefaßt. 


ü ktrizität das Geläute in Bewegung ; i 
De 260 nach dem Verlaſſen Er; — In der Budgetkommiſſion des Reichstages 
Thurmes wieder draußen vor dem Portal des wurde geſtern etne Anregung des Abg. Jebſen, 
Gotteshauſes ſich befand, blickte der Kaifer, dem die Errichtung von deutſchen Wahlkonſulaten an 


der gegenwärtigen Regierung angebahnten Ein⸗ — „Reuter's Bureau“ erfährt, daß in London 
vernehmen nicht entziehen werden. Heute ſtehe eine amtliche Beſtätigung der Beſchlagnahme des 
mehr auf dem Spiel als das Wohl der) Dampfers eingegangen iſt. Sie iſt in Folge von 
einzelnen Volksſtämme, es handle ſich um die] Vorſtellungen des britiſchen Konſuls in Maskat 4 
Zukunft des Vaterlandes. Die Verſöhnung der geſchehen. Dem Vernehmen nach wird der 
Völker und die Herſtellung des nationalen „Baluchiſtan“ beſchuldigt, verſucht zu haben, 

Friedens wären das ſchönſte Angebinde zu dem Waffen und Schießbedarf mit Uebertretung des 
50 jährigen Regierungsjubiläum des Kaiſers Geſetzes in perſiſchen Häfen zu landen. Der 
Franz Joſef. Der Bericht ſchließt mit dem An⸗„Baluchiſtan“ iſt daſſelbe Schiff, welches vor 
trage auf Abänderung der Sprachenverordnungen einigen Wochen in der Themſe angehalten 
und auf geſetzliche Regelung der Sprachenfrage wurde, nachdem feſtgeſtellt worden war, daß 
und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß eine den ſeine Ladung an Waffen und Schießpulver, die 
thatſächlichen Bedürfniſſen entſprechende ſprach⸗ von Petersburg kam, für Djibuti beſtimmt war. 
liche Dreitheilung Böhmens das beſte Mittel ſei, Das Schiff iſt auch Djibuti angelaufen, hat 


= 2 ii d die ſtaatsrechtliche Geſtaltung der Monarchie dort aber nur einen Theil feiner Ladung ger 
Schall des noch forttönenden Geläutes folgend, den oſtſibiriſchen Handelsplätzen betreffend, vom voll aufrecht zu erhalten. Der Ausſchuß Ba löſcht. Die Beſchlagnahme wird mit Rückſicht 


f Ute ürdig i treter des auswärtigen Amtes dahin N ie i 
zum Thurme hinauf und ſagte: „Merkwürdig ift Ver k Verhandlu tragt, dem nächſten Landtage einen Geſetz⸗ auf die in der Nachbarſchaft des Perſiſchen 
Shinefen. ſoen he Ai ee e it . uf Abe fe wegen Einführung der deutſchen Meerbusens herrſchenden Unruhen für richtig ges 

ne 


; ; i S a iniger i alten. 
gab! aba miete deln ag dung ber becher enbabln> abammentn fenen Chnlen Vberferreihe gehen. 
intendent Wegener, „da könn ü Inzwiſchen ſei deutſcherſeits in Wla⸗ 
etwas in Kiaotſchau lernen.“ „Nun“, erwiderte wünſche. Inz t beſtellt, dem einige 

aiſer, dazu wäre jetzt allerdings die beſte diwoſtok ein Handelsagent beſtellt, dem einig 
ne 1990 5 W Kirchen müſſen ſie konſulariſche Funktionen übertragen ſeien. Der 
uns dort bauen.“ — In Charlottenburg iſt nach Abg. Haſſe brachte die Wünſche der Deutſchen in 
ſchwerem Leiden im 78. Lebensjahre der] Buenos Ayres und N . 
CC gail reed don e e e 
rben. Derſelbe hat während des Krieges i 50 8 

197071 I Oberleutnant ein heſſiſches zu ſehen. Der 5 e 
Infanterie⸗Regiment mit Auszeichnung geführt] Berechtigung ar BIN: * Reichs⸗Marſneami 
und ift zuletzt Kommandant von Kolberg geweſen. ſich für feine Erfüllung Bert runs 
1876 war er zur Disposition geſtellt worden. — [zu verwenden, iſt aber a 15 r 1 10 b 9 15 
In Hannover ſtarb geſtern die Wittwe des ehe⸗ überzeugt, daß der een u Schiffen 1 5 
maligen Zentrumsführers Ludwig Windthorſt, auf den Mangel an at 0 ande 
Julie, ged. Engelen, nachdem fie ein Alter von] werde. Für das Inkrafttreten Gegenſtand d 

faſt 93 Jahren erreicht hatte. — In Kaſſel iſtſ rungsgeſetzes, das einen 9 0 5 8 118 ih r 
Generallieutenant z. D. Streceius nach] Erörterung bildete, werden die 9 5 1 
langem Leiden geſtorben. — Der öffentlichen ſchon jetzt, fo weit möglich, getroffen ; In 1 
Leſehalle in Jena hat ein Gönner, der nicht gulativ für den einſtweilen ſchon 700 19 in 
genannt ſein will, 3000 Mart für ihre Bibliothek] Funktion tretenden Veirath liegt heute kp 2 
überwieſen. — Die Eiſenacher Ortsgruppe] desrathe zur Beſchlußfaſſung vor, und die Aus⸗ 
des Alldeutſchen Verbandes hatte an die führungsverordnung zum Geſetze ien 
weimariſche Staatsregierung das Erſuchen] bereits die Bundesrathsausſchüſſe. Im Uebrigen 
gerichtet, fie möge aus nationalen Grin bezogen ſich die Verhandlungen zumeiſt auf die 
den ihren Einfluß dahin geltend machen, reichlichere Dotirung der deutſchen Schulen im 
daß in Zukunft die Looſe der thüringiſch⸗an⸗ Auslande und ihre Ausſtattung mit muſtergültigen 
haltiſchen Lotterie nicht mehr einen Aufdruck deutſchen Lehrmitteln. 9 un bin 1 
in franzöſiſcher, ruſſiſcher und engliſcher, ſondern] vom Korreferenten Abg. Haſſe ehen en 
lediglich in deutſcher Sprache erhalten. Es wird] gungen kam der Staatsſekretär v. Bülow wohl⸗ 
aa m ant e ee Aude wollend entgegen. 
regierung unter Anführung geſchäftlicher Gründe 
erklärt hat, dem 2 Ha beben zu Oeſterreich⸗Ungarn. 
können. — Aus Elbing wird geſchrieben: Vor Das offiziöſe „Prager Abendblatt“ kon⸗ 
gänge bei der Lehrerinnenprüfung, die vor etwaf ſtatirt, daß die Vorleſungen an der deutſchen 
1 Jahren am hieſigen Lehrerinnenſeminar ſtatt⸗ Univerſität ungeſtört fortgehen und die Geſchäfte 
fand, hatten das Provinzialſchulkollegium in] von dem akademiſchen Senat bis zur Annahme 
Danzig veranlaßt, den Direktor Dr. Witte mitt ſeiner Reſignation durch den Unterrichtsminiſter 
halber Penſion außer Dienſt zu ſtellen. Herr fortgeführt werden. Daſſelbe Blatt erklärt, das 
W. legte gegen das Urtheil Berufung beim] Verbot des Farbentragens werde bei Eintritt 
Staatsminiſterium ein, das vor einigen Tagen] ruhigerer Verhältniſſe nach Schluß der Land⸗ 
in dieſer Angelegenheit verhandelte und dahin er⸗ tagsſitzungen wieder aufgehoben werden. — Die 
kannte, daß der Beſchluß des Provinzialſchul⸗ Hoffnung auf eine baldige Aufhebung des Ver⸗ 
kollegiums aufgehoben wird. Direktor Dr. Witte botes war alſo ſehr verfrüht! Es iſt der alte 
wird nun die Leitung der höheren Töchterſchule] eirculus vitiosus; die Maßregel ſoll aufgehoben 
wieder übernehmen. Die Anſtalt trifft ſchon] werden, wenn „ruhigere Verhältniſſe“ eingetreten 
Vorbereitungen zum feierlichen Empfang des] ſind — und ruhigere Verhältniſſe werden nur 
Direktors. — Der Stadtgemeinde Kottbus iſt eintreten, wenn das Verbot aufgehoben iſt. 
* Annahme der Zuwendung, die ihr der] Auch die Wiener Zentralregierung legt alſo 
entner Ferdinand Wilhelm Riedel zu Berlin foffenbar mehr Werth auf die Wünſche und 
mit einem in Kottbus liegenden Hausgrundſtücke][ Drohungen der Czechen, als auf die der 
im Werthe von 35 000 Mark und einem Kapitale Deutſchen. Das iſt ungemein bezeichnend für 
von 5000 Mark zur Errichtung einer Auftalt für] die ganze Lage in Oeſterreich. Daß unter dieſen 
vaterloſe Waiſen ſchenkungsweiſe gemacht hat, die| Umftänden die vielfach auf den Bericht des 
landesherrliche Genehmigung ertheilt worden.] Spezialgeſandten des Kultusminiſters nach Prag, 
Ferner iſt die von der Kaufmannswittwe Auguſte Herrn von Hertel, geſetzten Hoffnungen erſt recht 
Löber zu Kottbus zur Verſorgung weiblicher Per⸗filluſoriſch werden, iſt leider ein nur zu nahe 
louen der beſſeren Stände mit ihrem etwa fliegender Schluß. Herr von Hertel iſt bereits 
496 034 Mark betragenden Nachlaß unter dem] nach Wien zurückgereiſt und hat, wie es heißt, 
Namen „Auguſte⸗Stiftung“ zu Kottbus be⸗ Bericht erſtattet über die ganze politiſche Lage. 


Schweden und Norwegen. x 
Italien. ap Ber ir Ang . a des 

Rom, 26. Januar. Deputirtenkammer. Oeſteren gekennzeichnete, nicht gerade herzlich zu 
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Bonin nennende Einvernehmen zwichen Schweden und 
erwidert auf eine Anfrage Randaccios betreffend Norwegen giebt häufig zu Streitigkeiten Pe 
die Gefangennahme des Kapitäns und der Mas die einer gewiſſen Komik nicht entbehren. 9 
troſen der „Fiduela“ durch Niffpiraten, giebt konnte man neulich von haarſträubenden Spionage⸗ 0 
einen hiſtoriſchen Rückblick über die Angelegen⸗ Geſchichten leſen, nach welchen höhere ſchwediſche 
heit und ſagt, die Befreiung ſei erreicht worden Offiziere in Zivil die Feſtungswerke Norwegens 
unter freundſchaftlicher Veihülfe der ſpaniſchen beſucht und Aufzeichnungen von denſelben gemacht 
Regierung, was anerkannt werden müſſe. Nach⸗ haben ſollten. Nachträglich ſtellt ſich heraus, daß 
dem die Freilaſſung erreicht worden, feien von die bewußten Offiziere auf Veraulaſſung des 
der Regierung ſchleunige Maßnahmen getroffen Königs und mit Genehmigung der norwegiſchen 
worden, um eine angemeſſene Entſchädigung zu Regierung ſich in Norwegen aufgehalten haben, 
erlangen und die Wiederholung derartiger Anz 11 1 OR und Stelle davon zu überzeugen, 
griffe zu verhindern. Sie halte den Sultan von Erf 0 gm nn gehen Er Kon 3 
Marokko für verantwortlich und werde energiſch fahrungen in Schweden zu berierihen, Ein 
verlangen, daß dem Kapitän, der Mannſchaft und ſchwediſcher Velozibepiſ, der e Wachen 
dem Rheder der „Fiducia“ ein entſprechender über die Grenze radelte, war in feiner Harm⸗ 1 
Schadenerſatz gezahlt werde. Sollte ſich die Re⸗ loſigkeit ſo Wee die Krempe ſeines Hutes | 
gierung von der Unfähigkeit der marokkaniſchen nach unten zu kehren. Er wurde als Schwede 
Behörden, wirkfame Abhülfe zu ſchaffen, über: erkannt und gleich als ein von der laden 
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zeugen, ſo werde fie im Verein mit den anderen Lan e e e CAR dice en | 
betheiligten Mächten prüfen, mit welchen Mitteln ernstlich den Vorſchla der 9 freien Eine ö 
1 disc . der u wanderung von . Schweden über 
e ändiſchen Intereſſen eine Ge⸗ ; um z 
de e cd 5 \ i . die Grenze nach Norwegen einen Damm zu 
Hin W 1 Schifffahrt in den fegen, mit der Begründung, daß völlig mittelloſfe 
Nom, 26. Jauna⸗. Die Depntirt ta Leute das Land überſchwemmten, bettelten, Ein⸗ 
igte in geheimer Abſtim bnmittente mmer drüche verübten, überhaupt allerlei Unfug trieben. — 
genehmigte in geheimer Abſtimmung mit 149 Der Einwanderung zur See dagegen ſollte kein 
gegen 101 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend Hinderniß in den Wen gelegt werden, da dieſe 9 
Surf, bereits enen out "Ak nnen Weg Biraſchaft genug fei dafür, daß die 
ur mmun i U l 
engel ga und Sitzenbleibens ala bar e Annie nec RE 105 BL 
N ede e ee e Wie erinnerlich, wurde im Jahre 1893 die 
durch welches der Sriegsmtniftn em 15 Apanage des Kronprinzen durch Belhlup de 
auf den 20. d. M. dhe. Jahre 18540 0c Hernbgefeht, Baue dude man In e 
„d. M. einzuberufen. ſchwediſchen Kammer von Seiten der Regierung 
England der Antrag geſtellt, mit Rückſicht auf den 
8 1 en ee der Ane \ 
Engländern gehegt werden, gehört bie Abkürzung , 1 8 05 un Hume 5 
der Verbindung nach Indien durch eine Eiſen⸗ auf die Kürzung der Apanage in Norwegen des 
bahn vom Mittelmeer durch das Euphratthal bis Kronprinzen Apanage um 50 000 Kronen zu er⸗ 
zum Perſiſchen Golf.. Zu den Vorbedingungen höhen. Darob große Erbitterung in Norwegen, 
dieſer Vahn würde allerdings eine Feſtſetzung der] weiches das Vorgehen der ſchwediſchen Regierung 
Engländer im Mindungsgebiete des Schat⸗el⸗ als Verunglimpfung auffaßt. Jedenfalls wird 
Arab gehören. Das hat ſich bis jetzt nicht eref nun die norwegiſche Regierung der ſchwediſchen 
möglichen laſſen, und neuerdings hat ſich an der zuvorkommen, indem fie die Apanage des Kron⸗ 
arabifhen Seite des Meerbuſens eine Vers] prinzen aus eigener Initiative auf ihren früheren 
1 8 sc dürfte Beſtand erhöht, wodurch dann natürlich das 
ritiſchen Abſichten noch weiter erſchweren dürfte.] (c: 5 i öth 
Die bisher nur auf dem Papier ſtehende Ober⸗ wins en der Jade Kae e 
hoheit des Sultans über die dortigen Gebiete 9 1 
iſt an einem wichtigen Punkte in formeller Weife Griechenland. Bj 
ausgeſprochen worden. Südlich von Basra liegt Athen, 26. Januar. In dem Bericht der | 
die ſogenaunte arabiſche Republik Kueit oder Kommiſſion für die Finanzkontrolle werden noch 


gründete Stiftung unter Verleihung der Rechte[ Wenn der Niederſchlag aus dieſem Bericht die[Koweit. Ihr bisheriges Oberhaupt war von die folgenden Beſtimmungen angeführt: Von 


einer juriſtiſchen Perſon landesherrlich genehmigt] Erklärung des Prager offiziöfen Blattes iſt,“ ſeinem Bruder Mubarek⸗es⸗Sabah ermordet 19 di i ücktauf der 
worden. dann haben die Deutſchen alle Urſache, ihre worden. Dieſen aber hat jetzt der Sultan zum dale en unknſen in eiten don 


umlaufenden Banknoten im Betrage von mindeſtens 
CCC ˙ . ERETEEEENTETN e eee eee STETS eee e e 1 


häuſern vorgegangen. In einzelnen Fällen wird — — 
dem „Wirthe“ das Geld förmlich ins Haus ge⸗ Aktien⸗ 


Zu den Plänen, die ſeit Langem von den 


1 
Dieſe ungeheuren Ausſtände erklären ſich aus 


a a i e i Ausftände Darlehn, welche die Brauereien den Wirthen 
Das Großkapital und DIE hagen und der Mann zum Schwindel geradezu 3 cn Mera 1895/96 Gunden) geben. Eine andere Art den Vierabſatz 
Ga ſtwir the herausgefordert. N 71 1894/95 1895 /96 Betrag darunter beiſ zu erweitern, die aber mindeſtens ebenſo ris 
+ 


Und es ift leider ſehr wenig Ausſicht auf Bankiers wie ungeſund iſt, und bei der ſchon viele Million n 


1885/96 hl | hl Mk. 


J Unter dieſer Spitze 15 5 rear Beſſerung e 1155 W 1 der Braus | | Mt. ee a iſt die Einrichtung von Bier 
err E. Leuthold, in dem Organ für Brauereien, häuſer untereinander ſollte do o könnte man] Löwenbräu, München 6,36 | 528254 512 372] 5 456 856 472 772 1 ; 
„DVeutihe Brau⸗Induſtrie“, ſehr beachtenswerthe glauben, dem Wirthsſtande zum Vortheil gereichen. Riebeckbrauerei, Leipzig 4.00187 827 182 254 2973602 | 426 586 9 00 0 5 ſich z. sr in Alfeld Sr 9 
Ausführungen, welche nicht uur auf die ange Aber weit gefehlt, ſie gereicht dem Wirthsſtande Wickülerbrauerel, Elberfeld 3,50 | 75401 1727241 2749767 | 866 715 6 erftelt sur Ra we 4 855 ie ier | 
führten großen baleriſchen Brauereien paſſen. zum Nachtheil und ſchlägt ihm große Wunden. Bürgerbräu, Minden 3,00 292 662 223 578 2718803 791488 nicht nen, an einem Orte bou ca. 5000 Einwohnern, 


Derſelbe ſchreibt: „In fünfzehn Jahren werden 
wir ſehr wenig Gaſtwirthe haben, die ſelbſt⸗ 
ſtändig ihr Geſchäft betreiben werden — mit 
anderen Worten, wir werden ſehr wenige Wirthe 
beſitzen, die gänzlich unabhängig von Groß⸗ 
brauereien ihr Gewerbe betreiben können.“ 


Dieſer Ausſpruch eines langjährigen, ſehr 
venommirten Gaſtwirthes in der „Berliner Gaſt⸗ 
wirthszeitung“ iſt vollſtändig richtig. Eine wilde 


Die Brauhäuser unterbieten einander nämlich] Zacherlbräu, München 2,90 129 204 131294] 2492 687 — : ee 5 5 1 
nicht in der Billigkeit und Vorzüglichkeit ihres] Hackerbräu, München 3,00 194 267 196 600] 2 403 620 | 538 932 un 1 Eiskeller. Auch hier 
Bieres. Nein, dieſer Ehrgeiz iſt ihnen fremd, Neichelbräu, Kulmbach 9,75 113 475 116 287] 2345 741 1696 335 [werden Jun wieder diele tau 
darauf iſt ihr Ehrgeiz nicht gerichtet, fie über Bindingbrauerei, Frankfurt a. M. 3,00 167 207 188 202] 1592 127 389 514 5 enn es iſt ze an 
bieten einander in der Gewährung großer Baar⸗ Aktienbrauerei, Dortmund 2,19 115 570 124 026 1 350 546 385 709 3 ihre Rechnun 
darlehen an unſolide, ſich zu bloßen Zapfen⸗ Lindenbrauerei, Unna 2,20 61643 64 955] 1196585 123 660 den. So te es in der Ab 
wirthen degradirende Geſchäftsleute. Da hört] Storchenbrauerei, Speyer 2,30 145 520 151 628] 1115440 — machen, f Ich Be tt zu 
beiſpielsweiſe ein Großbrauer, daß Herr X. oder Löwenbrauerei, Dortmund 2,00 97 296 98 099 1085772 | 295 668 1 u, 1 55 n 145 unter vieſem unschönen 
Y. dort und dort ein neues EHI Brauereigeſellſchaft Henninger, Frankfurt aus 90 en ie Vorzüglichkeit des Produktes leiden 
ill. Flugs iſt er bei ihm und offerirt ihm — a. M. 5 139 015 152 1610 1083 764 Be ee g 5 
0 255 410 und billiges e & Brauerei zur Giäe Bi a 1,40 105 35 60 000 972010 201 429 Irak W um e Eichen 
feri in Darlehen von ark Uniousbrauerei, Dortmun ‚ 55 159001] 966 224 ep N, he b >: 
1 7 5 des Braune, 110 am anderen Tage Brauerei Stern, Frankfurt a. M. 1,80 106 548 112818 950 713 86 631 a 9 0 „ 1 : 
kommt ein anderer Brauereivertreter und offerirt[Salvatorbrauerei, München 2,00 61792 68423] 915 155 62870 bezw. nieifene a 5 rope 
ihm zu denſelben Bedingungen a ge ae 170 1 Kr er a 5 079 | 439 735 Großkapital aufgekauft, mit Großbrauereien un 
in Sprichwort, und Höfelbrauere 1 4 5 040 ne 5 . ue 1 
N Weed deri denn oft nimmt Brauerei Aktien⸗Geſellſcaft Kalt 135 44207 48094 805 900 99 675 1 8 gaht 1 as 
10 ei f. iner Anfänger das Geld, ohne es Gebr. Müſer, Langendreer 1,32 95 799 108 2610 846821 148 053 weifen, und alle diefe koſtſpieli 1 t au 
Baiern Mt benötbigen, und er iſt gefangen. ermaniabrauerei, Dortmund 130 | 62167| 65 785 719975 — des letzten Jahrzehnts erden a e Ane 
Aus dieſem Netze iſt ein Weg nicht ge Ernest PURE Berlin 1020 55 905 = ar — 885 2613802 fbleiblichen Krach über kurz oder lang ein jähes 
leicht möglich. Dieſe berechtigten Klagen der Brauhaus, i | 5 835 Aa 


5835 85 Ende finden. Aus dieſem Krach werden aber 
„Otſch. Wirths⸗gtg.“ laſſen ſich durch eine Zu⸗ Unionebrauerei, Berlin 3,00 | 88 889 102 191] 635045 260 113 |unferem, auf ſolider Baſis 1 Gewerbe 


würdige Schauſpiel, daß eine Brauerei die andere 
aher um das Geſchäft zu erſtehen und 
7 1 2 7 Wirth, d. h. denjenigen, der fich ſchriftlich 
und notariell verpflichtet, nur einzig und allein 
11, Sit zu ſchänken, in das Geſchäft einzuſetzen. 
5 dies Alles, um die Kundſchaft zu behalten 
6 dazu erlangen. Es werden reine Va banque- 
S gemacht, Geſchäfte ſo bedenklicher Natur 
Ju as riskanteſte Börſengeſchäft. Den obſkurſten 


dividuen und dunkelſten Exiſtenzen werde Köln. Ztg.“ über Gewährung Aktienbrauerei vorm. H. Henninger, ieder geord rfreuli 3 Pr 

n oft ſammenſtellung der „Köln. Ztg.“ über ) N 5 2 u r wieder geordnete und erfreuliche Zuſtände erblühen, 

. 855 ende baar auf die Gand 700 Orbe großer Baardarlehen, die in den Geſchäftsberichten Nürnberg 4 185 53 430 56 475 510 109 — nachdem das Großkapilal RR haben 1 1 
gu heählt und wie häufig avancirt auf dieſe von Aktienbrauereien pro 1895/96 als Außen⸗ Adlerbrauereſ, Köln ‚00 42708 50 760] 495343 | 183 250 daß die Brauerei in Deutſchland kein brauchbares 


zum Wirth, nur weil er ſich würdig zei 
igi 0 g zeigt, der 
| En Stlave eines Brauhauſes 5 werden. 
! und der PNA, das Geſchäft nicht ſolider 
wie verſchiedeng nicht ſolventer wird. Und 


Glückaufbrauerei, Gelſenkirchen 1,80 59 617 64 088] 417394 
Brauereigeſellſchaft Schwartz, Speher 1 1,00 | 59025, 64128 394297 
Viktoriabrauerei, Berlin 1,60 51830 

Schwabenbräu, Düſſeldorf | 5 
Eberl⸗Faberbräu, München 1,56 


1 
ar Muſter iſt. Bi! 


| 55761] 344598 164 751 
33 005 | 39 008 283545 | 112 816 
89449| 102 332] 27400 | — 


eife ein ganz Geſchäftsunkundiger über Nacht|ftände figuriren, entſprechend ergänzen. Rettenmeyer, Stuttgart 1,30 541878 54921] 424445 | Objekt für Rieſenſpekulationen nach amerikaniſchem 
t Bu 


rtig wird dabei von den Brau⸗ 


Schorf!“, „Unnoſel!“ 2c. und wandte ſich zur Börfen:Berichte. 


Er lief um ein Haus herum, aber die 


2 Millionen verpflichtet. Sie ſoll keine neue auff licht wird. Sofern nicht die Gaseinrichtung des Santos per März 36,00, per Mai 36,25, per 


Zwangskours gegründete Anleihe aufnehmen Schaufenſters mit ſelbſtthätigen Zündern oder] Flucht. 5 Septemb 
dürfen, ehe die gegenwärtigen Zwangskours⸗ Gasfernzündern verſehen iſt, muß thunlichſt fir] Beamten ereilten ihn, zerrten ihn von einer Tae 1 5 sun ee Pe 8 Babes, Jan ae 


kleinen Treppe herab, und dann regneten die 
Prügel auf ihn nieder. Durch einen Säbelhieb 
wurde ihm ſein Stock aus der rechten Hand ge⸗ 
ſchlagen, dann erhielt er einen Hieb über den 
Schädel, und als er die linke Hand zur Abwehr 
erhob, einen furchtbaren Hieb auf dieſe. Blut⸗ 
überſtrömt ergriff er in der Angſt mit der 
rechten Hand die Klinge des Sämann, dieſer zog 
ihm dieſelbe jedoch durch die Finger, wodurch er 
leichte Schnittwunden an der rechten Hand 
davontrug. Dabei bat und flehte er immer, ihn 
doch in Ruhe zu laſſen, denn er ſei ja garnicht 
der geſuchte Mann, ſondern eine ganz andere 
Perſon. Einige Zeugen nahmen ſich des Be⸗ 
dauernswerthen an und brachten ihn zu Dr. Berlin, 27. Januar. 


d ae 75 9, fete Au f 
Liter à 100 Pro oko 9, feſter. entrifug al —.—. 
Prozent London, 26. Januar. Chili⸗Kupfer 
. ER 1 25 drei d 495/16. 

; ondon, 26. Januar. Ku x ili 
Berlin, 27. Januar. In Getreide ꝛe. fanden bars good ordinary brands 48 gur. is S5. — d. 
keine Notirungen ſtatt. Zinn (Straits) 63 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 

Spiritus loco 70er amtlich 40,90, loco 17 Ltr. 18 Sh. — d. Blei 12 Lſtr. 10 Sy. 
50er amtlich 60,20. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 

46 5 1 d. 
ondon, 26. Januar. Spaniſches Blei 
12 Lſtr. 10 Sh. — d. bis — Ltr. — Sh. — d. 

London, 26. Januar, Nachm. 2 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schluß.) Sämtliche Ge⸗ 
treidearten feſt aber ruhig. Gemiſchter ameri⸗ 


jeden größeren Auslaß ein beſonderer Hahn an⸗ 

gelegt werden. Es dürfen alſo nicht zahlreiche Rüben Rohzucker 
Flammen, namentlich auch nicht die Rampen⸗ 
beleuchtung zur Erwärmung des Schaufenſters, 
von einem einzigen Hahne aus verſorgt werden, 
weil alsdann vor der zeitraubenden Entzündung 
ſämtlicher Flammen eine größere Gasmenge 
ausſtrömt, durch deren exploſionsartiges Ent⸗ 
flammen die leicht brennbaren Stoffe des Schau⸗ 
fenſters in Brand geſetzt werden. 2. Statt der 
üblichen Spiritusanzünder, von denen häufig 
brennender Spiritus abtropft, find elektriſche An⸗ 
zünder zu benutzen. 3. Brennbare Stoffe ſind 
zur Verhütung ihrer Entzündung von den Gas⸗ 
flammen mindeſtens 1 Meter in ſenkrechter, 0,6 


767 Millimeter. Win 
Spiritus per 
loko 70er 39,90 bez. 


anleihen vollkommen getilgt ſind. Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen dem Staate und der 
Kontrollkommiſſion werden auf ſchiedsgericht⸗ 
lichem Wege geregelt; wenn ein Oberſchieds⸗ 
richter nöthig iſt, ſoll derſelbe von dem Präſidenten 
ö der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft bezeichnet 
werden. Ohne Mittheilung der Gründe an die 
Kontrollkommiſſion ſoll die Regierung keinen der 
Beamten, die zur Geſchäftsführung bei den der 
N Kontrolle unterſtellten Einnahmen vorgeſchlagen 
ſind, entlaſſen können; hierdurch ſoll dieſer 
: Dienſtzweig den politiſchen Schwankungen ent⸗ 
a zogen werden. Die Kontrolle wird am Tage der 
Emiſſion der in dem Berichte erwähnten An⸗ 
leihe in Kraft treten. 


London, 27. Januar. Wetter: Trübe. 


Schluß⸗Kourſe, 


Meter in ſeitlicher Richtung fernzuhalten. 4. Lindemann, der das Blut ſtillte, Verbände an⸗ pr ; ö 6 

: TEST TTSINEETREETETSRTELNÄTTER | 1 4 1 12 Preuß Conſols 4 103,50 | 8 t g 1 0 

5 Die Gasflammen müſſen von den Holzdecken der legte und der Schwere der Verletzung wegen die] de. 75 91% 108.0 kendon lang 20500 er vr letztem Montag: 
2 Arbeiterbewegung. Fenſter genügend weit entfernt fein, namentlich ſofortige Ueberführung in das Danziger Stadt⸗ Deuiſche . arg urz 10908 Weizen 15110, Gerſte 2320, Hafe 15 930 
5 Köln, 26. Januar. Den Abendblättern zu iſt beim var „er Blaker große Vorſicht ge⸗ lazareth anordnete. Dort wurde ihm in länge 88, Wiandbeiefe 311% 10110 | Belgien tm 11740 Quarters. 2 ‚ x 
n ñ .f... . mande war 
£ niſchen Baumwollſpinnerei und Weberei wegen ſchen oder derartig anzuordnen, daß die un⸗ linken Hand die Muskeln und Sehnen zwiſchen dialer ef ider s 429250 „Union“, Yabrit sem 10 S. 4 Warra 1 0 middlesborough III. 


e. rodukte 123,90 
Nane Rente Barziner Papierfabrik 187,00 


Lohuherabſetzung die Arbeit niedergelegt. 94 30 
e. 3% ifenb.-Dötig. 5 5 


Daumen und Zeigefinger bis auf die Hand⸗ 


1 
wurzel durchgehauen und die Daumenknochen ge⸗ 40 E 10 4. 


mittelbare Berührung der Birnen mit entzünd⸗ 
Newyork, 26. Januar. 


Wer⸗ 


n Nähmaſchinen⸗ u. 


E lichen Stoffen ausgeſchloſſen erſcheint. 6. Goldrent | 
E men pben die Glühlampen mit Stoffen eingehüllt, ſo brochen. Während Jaguſch in Danzig im Saat ier. Rente u | &% Dank. af 5 Weizen per Mai 96,00 ae e ae 
2 Stettiner Nachrichten, 60 9 Maike 55 sejtoffen . % a Lazareth Top 1 gen auf 2 9 1 5 Geleg 20 Velde. v. 1800 3450 | 811% en 4 ar Ant 
Er 1 8 1 vielmehr die Luft zwiſchen Birnen und Stoff|amte in Zoppot die Anzeige gegen Jaguſch, Rum. amort. Mente 4% 88,50 unk b. 1 99,75 R x 
3 325 1 1 2 87 16 1 5 55 hindurchſtrei chen. 7. Clektriſche Bogenlampen Sammt und den völlig unbetheiligten Walberg S ‚am Stett. Stadtanleihe 31/,96100,40 Newyork, 26. Januar, en 6 er 
4 Kalſers de k üh durch das übli find zweckmäßig mit Fangtellern aus Metall an] wegen ruheſtörenden Lärms, Widerſtands und | Rufl Banknoten Caſſa 216,75 Ultimo⸗Kourſe: B 15 75 
aiſers wurde heute früh durch das übliche] = 2 8 hrt; f de. de. ültimo —— g aumwolle in Newyork. 54/4 5,87 
7 „große Wecken“ eingeleitet und die feier⸗ Stelle der jetzt gebräuchlichen aus Glas zu ver⸗ Körperverletzung. Er führte in der Anzeige an, Gr. Ruf. Zolldenpons 323,80 Plsconto-Sommandit 20,50 do. Lieferung per Februar — 5,68 
u lichen Klänge eines vom Thurm der Jakobi⸗ ſehen. 8. Die Leitungsdrähte müſſen innerhalb daß Jaguſch und Sammt die beiden Beamten ans | Fangen 25 . Sener. dre eule 700 do. Lieferung per April 18 5.74 
5 kirche geblaſenen Chorals begrüßten den begin der Schaufenſter gut iſolirt und durch Ver⸗ gegriffen und verletzt hätten. Darauf erſt hätten Seleufaafe (00) 4% 24,00 Dinamite Trug 110 do. in Neworleans .. 5,25 525 
nenden Tag. Die öffentlichen Gebäude der ſpinnung geſchützt ſein. fie blank gezogen. Die Beweisaufnahme ergab do. (100 4% 89,75 Hochumer Gußſtaslfabrit 20 40 Petrol nCaſes) 5. 95 
4 1 0 i = we | y h do, 400) 4% 89,00 Laurahütte 183,50 1 0 eum, raff. (in Caſes) 5,95 5,95 
4 Stadt tragen Flaggenſchmuck, ebenſo viele Privat⸗ aber klar die Unwahrheit dieſer Angaben. de. ar . 190 8 180,0 Standard white in Newyork 5,40 | 5,40 
* häuſer und die Schiffe im Hafen. Zahlreiche ff Köln, 26. Januar. Geſtern und heut kam (100) 3½% —.— HiderniaBergw.-Geſenſch. 194,25 Bol 1 ; 5 0595 10 
N \ Jafeı. 12 Pr. Obp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Unſon Littr. C. 97 25 do. in Philadelphia.. 5,35 5,35 
5 Bureaux bleiben ganz oder theilweiſe geſchloſſen. Stadttheater. vor der 1. Strafkammer des königlichen Land- ri. Emiffion 10052 | Ofipreuf. Südbahn 94.75 Credit Balances at Oil City Febr. 65,00 65,00 
In den Schulen fanden Vormittags Feſtakte Zum erſten Male: „Der Stegreif⸗ gerichts jener Vorfall zur Verhandlung, der ſeiner Sia Plcrpeiortiten 15700 ferdbentſ ger die 11940 Schmalz Weſtern fteant. . 57¼& 5,10 
4 ſtatt, in der Schloßkirche und in der Johannis⸗[trunk“, Drama in 1 Akt von Paul Heyſe. Ein Beit a an aa Ae un 1 12 e ns 1 4.30 Do, Nabe und Brother . 5,7 ½ 5,87 
ülrche wurde Feſtgottesdienſt, in der katholiſchen | guter Novelliſt iſt nicht immer ein guter Dramas durch den Schusmaun Kefer pon Mer unter bo“ Warſcan ur 240% 18 Laren Brines- Prettau 18 10f S U CET Fair refin ng Mosco⸗ 
; d 

Kirche feier ches Dochamt gehalten. Mittags] kurg, das hat Paul Heyſe bereits mehrfach bes ſonders Aufſehen erregenden Umständen am 2. vados 316 | 39 
fand auf dem Königsplatz die große Parole wieſen und auch ſein neues kleines Drama wird Juli v. J. vorgenommene Verhaftung einer un⸗ — IE Weizen ftramm. 8 5 
ausgabe ſtatt, wobei das Trompeterkorps ſeinem Namen als Bühnenſchriftſteller keinen beſcholtenen hiesigen Dame, des Frl. Wilhelmine Rother Winterweizen loko. . 107,62 106,12 
% des Artillerieregiments konzertirte. Die Mufik| rößeren Glauz verleihen. Was Paul Heyſe Faßbender, unter der Beſchuldigung einer ſitten⸗ Paris, 26. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗⸗ per Januar. . 10637 106.62 
des Königsregiments fpielte vor, der Haupfs|parin bietet, iſt ein gut gemeinter Beitrag zu der polizeilichen Uebertretung. Die Beweisaufnahme] tourſe.) Träge. per Februar. 2 q ⁊ : 04,87 103,87 
wache, diejenige des 148. Regiments auf deu alten Geſchichte, die ewig nen bleibt. Der Aſſeſſor ergab nach bisher vorliegenden Meldungen, daß . 20. 25. per März. 02.62 101,75 
Vittoriaplatz und die Pionierkapelle im Kaſerneu⸗ Stein iſt leidend, ſchwer leidend, als beſte Net das Fräulein vom Schutzmann Kiefer zwar barſch 80% Franz. Rente 103,07 103 20 per Mai 96,62 95,62 
vblertel an der Bellevue und Friedrichſtraßenecke. tung ſendet ihn der Arzt nach dem Süden. Ehe und unter ſchließlicher Anwendung von Gewalt e Jial, Rente 988 98.97 [Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,25 | 625 
Gleichzeitig wurden auf dem Platz an der Kör⸗fer dieſe Reiſe antritt, nimmt er Abſchſed von nach dei Bolizeipräfibium abgeführt wurde, weil Bortugteſſch Tabaks g 20.10 | 2010 | per Febrnae e 5550 | 5,65 

nerftraße von einer Batterie die 101 Salutz|jeinen Freunden, dem Fabrikbeſitzer Wendhauſen derſelbe glaubte, genügenden Anlaß zu haben. 4e. Numünier F er April... .... 9 . . 5,65 | 5,65 

ſchüſſe abgegeben. Am Nachmittag vereinigten und deſſen Frau Marie, während dieſer Abſchieds⸗ dieſelbe für eine Birne zu halten; daß aber 4 Ruſſen do 189 —— —— [mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,90 | 3,90 

ſich die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden]ſceue zieht ſich Wendhauſen zurück, um einen „ges auderſeits die Anwendung von Gewalt erſt er⸗ 1 Ruſſen de 18914. 67.00 — — [Mais feſt. 

zu einem Belt ma hi im Kaſino, die Offiziere ſchäftlichen Brief“ zu ſchreiben und währen“ ihres folgte, als die Faßbender ſich thatſächlich ſträubte ii EHE AN as a Fr per Januar. e 34,25 N 

En age im Hotel de Beate und Alleinſeins entdecken Stein und Marie ihr Herz, feen A Be bene 5 1 ERAR 7 le . 95,50 95,50 per ifrs — So 

ie Mitglieder der Kaufmannſchaft in der Abend⸗ſer geſteht, daß er „Sie immer geliebt“ und „Sie“ Auen „dat ’ 355 ĩ˙ eee er Ma.. . 34,25 | 34,12 

halle. In den Theatern finden Feſtvorſtel⸗ Rü ann meine erſte Liebe meine Juſtruktion gehandelt Habe, daß er eim pflicht. onen Tüten lee. 228 22.80 an Dre] 11.00 | 11.00 

lungen ftatt. Alle größeren Vergnügungslokale letzte ſollſt Du fein." Stein bekommt noch ein⸗ treuer und gewiſſenhaſter Weder wor, ur duß Türtiſche Loose. RN ru 11200 11350 Zinn. e | 13,85 13,85 

find am Abend für militäriſche Feſtlichkeiten inf mal Lebensmuth, er will vor den Ehemann ein Irrthum, wie der unter Anklage ſtehende, 1% türk e 469,00 | 468.00 ] Betreidefracht nach Liverpool . 3,25 | 3,12 

Anſpruch genommen, die zahlreichen Verein ef treten und dieſem feine Liebe zu Frau Marie ges nicht abſolut vermeidlich fei. Der, Staatsanwalt Tapaoz Ottom . . 293,00 | 293,00 Chie 

ö zablreick ein eſt N Lier i . un des Angeklagten, da 1e DMOmk essen. sinn: ö } ago, 26. Januar. 

find deshalb darauf angewieſen, ihre Kaiſer⸗ſſtehen, um ihn zum Rücktritt zu bewegen. Aber beantragte die Freiſprechung gertagten, da zee ungar. Goldrente —— | m 2 2⁵ 

geburtstagsfeiern vor oder nach dem dieſe Zumuthung iſt der liebenden Frau doch zu demſelben das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit Meridional⸗Aktlen . 678.00 | 679,00 [Weizen ſtramm Januar 10000 | 97,50 

55 Januar abzuhalten. Ueber einige derartige] stark, ſie e atgeguet: „Einſam bleib' ich dann 100 Feld Br Kenne 0 jei. Das Urtheil N Staatsbahn 730,00 732,00 per Mai „ per Ja | 5475 93.87 

Festlichkeiten hatten wir bereits zu berichten, alleine.“ Inzwiſchen kehrt der Ehemann zurück oll Freitag gefällt w. 5 FF N a ee 62 | 97: 

ren 1 ſich mit einer Enge der wor] e reer iſt Sanklniter und 99 nichts“, cn De UN 7. erde 5 io Fate DL IN 52 65 913,00 55 t an 9 97% 962% 

ative Verein an. Die Feier, welche im] gemeinſamen „Stegreiftrunk“ erfolgt ein 95 Fe . 0 r 57 0 BR 

Konzerthauſe ftattfand, wide durch einige, von licher Abschied, . zur 1 8 5 doch kehrt Mißbandlungen bekanntlich füngſt zu Gefüngniß⸗ ee ee ee 817.00 8 i 4 ae 

Mitgliedern der Artilleriekapelle trefflich zu fer ſofort wieder zurück, er hat in der Droſchke ſtrafe verurtheilten Schugmann Winter auf Ver⸗ Deboe rss. 759.00 | 757,00 

Gehör gebrachte Konzertſtücke eröffnet, ſo⸗ Gift genommen und ftirbt in den Armen jeiner ſetzung in ein Amt gleichen Ranges mit Gewäh⸗ Lang. Het. 95.90 | 95,00 Wollberichte. 

ſodann wurde von einem gut beſeg⸗ geliebten Marie, welche ihm auf feinen Wunſch da der Umzugsgelder. Gegen den Schutzmaun Nilo Tinto Aktien 682.00 | 690,00 London, 26. J Wollaukti 

fen Männerchor Mügges „Salrum ae] mit herzlichem Kuß die Augen ſchließt. — Die Voelacl, der gleichfals zu 4 Monaten verurtheilt Robindon Akten 21600 | 21600 98 e nen 

regem“ vorgetragen, das zugleich eine ſchö 1: Sache ist recht poetiſch, aber fo unnatürlich daß und aus dem Dienſt gewieſen war, wurde das Suezkanal⸗Aktien 3427 3437 3. olle feſt, Merinos 10, Kreuzzuchten 5 Prozent 

Folie für die daran anſchließ ende Feſtrede bildete.] fie nicht gewinnen kaun, obwohl die Darſteller Verfahren elugeſtellt Waal a meer ee. | 206,97 8 . 

Der Redner des Abends, Herr Superintendent] ſich geſtern redlich Mühe gaben, ihr Beſtes zu Bukareſt, 27. Januar. Der in Folge des] do. auf deutſche Plätze 3 M. 12% | 122,50 .. T4 

1 . f 5 1, lich 0 5 „gaben, eltes zu Zweikampfs zwiſchen Filipesco und Lahovary do. auf Italien 475 4,75 Zu 2 207 Zu 

Fürer, betonte in feiner Anſprache, daß es die[ bieten. Der ſchwache Beifall am Schluß galt . ep do. auf London kurz 25,19½ 25,19% W 

vornehmſte Aufgabe einer kolfervativen Partei daher wohl auch weniger dem Verfaſſer als den 0 N 1 auf den 28. 7 erſchi pere] Cheque auf London 25.21½& 25.21 ½ aſſerſtand. ” 

wie eines konſervativen Vereins ſei, Gottesfurcht] Darſtellern: Frl. Heſſe (Marie) und den agt worden, weil mehrere Zeugen nicht erſchienen do. auf Madrid kurz 370.09 | 370,00 * Stettin, 27. Januar. Im Rebler 5,62 

und Königstreue im Volke zu bewahren. Die Herren Großmann (Stein), Lebius (Wend⸗ waren. do. auf Wien kurz .| 208,00 | 207,87 Meter = 17“ 11". 

Religion bilde die Grundlage echter Königstreue, hauſen) und Mummert, welch Legterer eine | ua 8 W 42.00 39,5 d ¶ “VT —ʃʃ᷑ʃʃʃ 

BR rl P eisen a see 2 en —— 


Dienerrolle mit Geſchick durchführte. — Zur Vor⸗ 


welche gleich weit entfernt ſei von ſklaviſcher 
bereitung des kleinen Dramas bedurfte es einer 


Alnterwürfigkeit, wie von byzautiniſchem Streber⸗ 
thum. Dem Gefühl dankbarer Verehrung, das 


Kunſt und Wiſſenſehaft. Telegraphiſche Bepeſchen. 


3 0 Pauſe von nur einer halben Stunde, das 
jeder gute Patriot feinem Herrſcher entgegen: — eine etwas lange Geduldsprobe für das, Dresden, 26. Jenna, Karl Sontag a 2 er ing 887115 Berlin, 27. Januar. Das Kaiſerpaar, der 
bringt, gab Redner Ausdruck in einem Hoch auf] Publikum. feierte heute im Reſidenz- Theater bei geräumtem 8 Snmbuiny. x affee 75 ch König und die Königin ſowie die Prinzen 
Orcheſter ſein 50 jähriges Jubiläum; Prinz u. Dow x 8 ge Friedrich Auguſt und Albert von Sachſen und 


das in der Feſtver⸗ 


Santos per Marz 30,00, September 31,00. 
Ruhig. 

Hamburg, 26. Januar, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Ruben⸗Roh⸗ 


Se. Mafeſtät den Kaiſer, 
ſammlung begeiſterten Wiederhall fand. Juſtru⸗ 
2 mental⸗, Geſangs⸗ und deklamatoriſche Vorträge 
füllten den Reſt des Abends auf das ange⸗ 
nehmſte aus, das „Flaggenljed“, deſſen Text aue 


Weiter gelangte geſtern die einaktige komiſche 
Oper „Abu Haſſau“ von C. M. v. Weber 
zur erſten Aufführung, wir konnten derſelben nicht 
beiwohnen, es wird uns aber mitgetheilt, daß 
die Oper einen überaus freundlichen Erfolg hatte. 


Johann Georg war unter den Anweſenden. 
Sontag wurde nach jedem der vier Luſtſpiele 
viele Male gerufen und es wurden ihm zahlreiche 
Kränze überreicht. Am Schluß hielt Sontag eine 
längere Rede; Das Dresdener Publikum habe 


der Fürſt von Hohenzollern wohnten geſtern 
im königlichen Schauſpielhauſe der Vorſtellung 
von Lauffs „Burggraf“ bei. 

Ef Dem Abſchiedsdiner für den als Ge⸗ 
ſandten nach Bern verſetzten bisherigen Unter⸗ 


Anlaß der neneften Ereigniſſe eine Bereicherun f N 
0 Et A en 1 7 ch nicht fehlen. ihm von ſeinem erſten Auftreten bis heute ſeine uder 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord ſtaatsſekretär Freiherrn don Rotenhan wohnten 
Ein Ball vereinigte ſchließlich noch die Feſttheil⸗ 5 eee F Gunſt bezeugt. Er könne nicht jagen, daß er nie[ Hamburg per Marz 9,15, per August 9,52 ½ | sämtliche Botſchafter und Gefandten ſowie die 
nehmer in zwang oſer Geſelligkeit bis zu ziemlich * 8 mehr auftrete. Wer das von ſich ſagen könne, ber Oftover-Dezember 9,40. Behauptet. Herren des Auswärtigen Amts bei. Der italieni⸗ 

Aus den Provinzen. ſei kein echter Künſtler. Meery vom Berliner Bremen, 26. Januar. (Dorſen⸗Schluß'⸗]ſche Botſchafter Graf Lanza toaltete 1 1 can 


vorgerückter Stunde. a 

* — Der Verein deutſcher Kriegs⸗ 
Veteranen hat für ſeine Kaiſer⸗Geburtstags⸗ 
feier am Sonnabend die Räume der Grünhof— 
Brauerei (Bock) gemiethet, während an demſelben 
Tage der Verein ehemaliger Kame⸗ 
raden der Artillerie ſich in den Ger⸗ 
mania⸗Sälen zu einer patriotiſchen Feier ver⸗ 
ſammelt. f 

J. * In der Unterſuchungsſache wegen des 
gegen den Reſtaurateur Köpke verübten Mord⸗ 
Ki anfalles wurden bisher ſechs Verhaftungen vor⸗ 


vericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto 
4,95 B. Schmalz höher. Wilcox 27 Pf., 
Armour ſhield 27¼ Pf., Cudahy 28½ Pf., 
Choice Grocery 28½ Pf., Wyite label 28 ¼½ Pl. 
Speck ſteigend. Short clear middl. loto 27¼ 
f. — Neis ſtetig. 

Wien, 26. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Fruhjahr 11,57 G., 11,58 B. Roggen 
per Frühjahr 8,69 G., 8,70 B., per Mai⸗Jun 
, G., —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,42 G., 
5,44 B. Hafer per Frühjahr 6,64 G., 6,65 B. 


Leſſing⸗Theater überreichte Sontag namens zahl⸗ 
reicher Verehrerinnen aus aller Welt, auch aus 
Amerika, eine koſtbare ſilberne Jardiniere, eine 
Deputation der Hofbühne, die Herren Wiene, 
Waldeck und Winds, überreichte mit einer Ans 
ſprache einen Lorbeerkranz, Oberregiſſeur Rotter 
namens der Frau Direktor Karl und das Per⸗ P 
ſonal ebenfalls Kränze. 


ſcher Sprache auf den Scheidenden, 
gleicher Weiſe ſeinen Dank ausſprach. 

— Wie dem L.⸗A.“ aus Kiaotſchau tele⸗ 
graphirt wird, iſt in der Nacht zum Montag auf 
dem äutzerſten deutſchen Poſten in Tſimo ein 
Wachtpoſten, und zwar der Matroſe Schulz vom 
Kreuzer „Kaiſer“, von chineſiſchem Geſindel er⸗ 
mordet worden. Nach Tſimo und nach der Stadt 
Kiaotſchau werden Kompagnien detachirt. 

— Zu der Ankunft des Dampfers „Darm⸗ 
ſtadt“ wird noch gemeldet, daß derſelbe geſtern 
Morgen 8 Uhr bei herrlichem Wetter in der 


* Bärwalde, 26. Januar. Die hieſigen welcher in 


Stadtverordneten haben beſchloſſen, für das Jahr 
1898—99 an Steuerzuſchlägen zu erheben: 173 
Prozent zu den Realſteuern und 185 Prozent zur 
Einkommenſteuer. 


r 
Gerichts⸗Zeitung. 
Danzig, 26. Januar. Hier wurden heut]! 


zwei Zoppoter Poltzeibeamte, und zwar der 
Polizeiſergeaut Sämann wegen ſchwerer Körper⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


genommen und erſcheinen drei von den feſt⸗ a 0 5 f F 8 Se 8 
genommenen Perſonen recht erheblich befaftet, verletzung in zwei Fällen, wegen einfacher — Zu dem kürzlich gemeldeten Verſchwinden Peſt, 26. Januar, Vorm. 11 Uhr, Pro Kiaotſchaubucht eingetroffen und von der Ge⸗ 
da K. s Begleiter, der Schmied Abrahams, in Körperverletzung in einem Falle und egen] des Zugführers P. von der Eiſenbahn Berlin — duttenmartt. Weizen lots ruhig, per ſchwadermannſchaft mit donnernden Hurrahs bes 


Frühjahr 11,79 G., 11,80 B., per September 9,40 
G., 9,41 B. Moggen per Frühjahr 8,56 G., 8,58 
B. Hafer per Frühjahr 6,30 G., 6,32 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,20 G., 5,21 B. Kohlraps 
loko 13,00 G., 13,50 9, 


grüßt worden iſt. Die Ausſchiffung des Auslands⸗ 
bataillons fand Mittags ſtatt; die Truppen 
wurden in den zu dieſem Zweck hergerichteten 
chmeſiſchen Lagerforts untergebracht. Die Ankunft 
des Prinzen Heinrich wird am 18. Februac er⸗ 


Kremmen werden heute Einzelheiten bekannt. P. 
war ſeit etwa fünfzehn Jahren im Dienſt und 
hat ſich unerhörte Vergehen zu Schulden kommen 
laſſen. Als Zugführer pflegte er ſich meiſt in 
den Packwagen aufzuhalten und hat bei dieſer 


wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu 1 Jahr Ge— 
fäugniß und der Nachtwächter Haß, der bereits 
wegen Körperverletzung vorbeſtraft iſt, wegen 
zweier ſchwerer Körperperletzungen gleichfalls zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Der Anklage 


ihnen mit Beſtimmtheit einige von den Thätern 
erkennen will. Einer von den Verhafteten iſt 
am Bein, anſcheinend durch einen Meſſerſtich, 
verwundet und da er über den Grund der Vers 
lletzung glaubhafte Auskunft nicht zu geben ver⸗ 


mag, jo liegt die Annahme ſehr nahe, daß er lagen folgende Vorfälle zu Grunde: Am ſpäten Gelegenheit in wiederholeutlichen Fällen das Amſterdam, 26. Januar. Java⸗Kaffeeſ wartet. 
die Wunde bei der in Frage kommenden Meſſer⸗ Abend des 23. Mai v. J. befanden fi) in der Reiſegepäck don Fahrgäſten erleichtert. Schon good ordinary 34,00. Wien, 27. Januar. Die reichsdeutſche 


Amſterdam, 26. Januar. Banca⸗ 
zin n 38,00. 

Amſterdam, 26. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine niedriger, 
per März 217,00, per Mai 211,00. Moggen 
loko unverändert, do. auf Termine wenig ver⸗ 
ändert, per März 132,00, per Mal 129,00, per 
Juli 126,00. Ruböl toto 28,00, per Mal 26,12, 


Kolonie hielt geſtern Abend zur Vorfeier des 
Geburtstags Kaiſer Wilhelms in den Lokalitäten 
des Vereins „Niederwald“ ein Diner ab, bei 
welchem der Botſchafter Grat Eulenburg einen 
Toaſt anf den öſterreichiſchen Kaiſer und der 
Artillerie-Premierlieutenant Mahn einen ſolchen 
auf den deutſchen Kaiſer ausbrachte, beide mit 


ſeit einiger Zeit wurden bei der königl. Eiſen⸗ 
bahndirektion Beſchwerden darüber laut, daß ver⸗ 
ſchnürte Packete, welche die von Kremmen und 
Velten kommenden Fahrgäſte aufgegeben hatten, 
unterwegs geöffnet und beraubt worden ſeien. 
Aufänglich vermochte man über den Thäter keinen 
Anhalt zu gewinnen, ſchließlich lenkte ſich jedoch 


Bahnhofsreſtauration eine Anzahl Kutſcher, u. A. 
Johann Sammt, Jaguſch, Walberg und Patocka. 
Der Letzteres war ſtark betrunken und zerwarf 
Gläſer, jo daß ſich der Vahnhofsreſtaurateur 
veranlaßt ſah, der ganzen Geſellſchaft Feierabend 
zu gebieten. Auch Sämann und Haß befanden 
ſich in dem Lokale. Die Leute verließen die 


ſtecherei davongetragen hat. Der Zuſtaud des 

Rieeſtaurateurs Köpke hat ſich leider derartig ber» 

ſchlimmert, daß der Patient heute Vormittag in 

das ſtädtiſche Krankenhaus 
mußte. 

— Bei der Hochbau-Deputation 

ſind folgende Zuſchläge ertheilt: für 1200 Kubik⸗ 


überführt werden 


5 meter Deckungskies Reclam-⸗Stettin, für 4500 Reſtauration und gingen laugſam, ſich lautf der Verdacht auf P. und ihm wurde eine Falle begeiſterten Hochrufen begleitet. 
Kubikmeter Pflaſterkies Worl⸗Nipperbwieſe, für unterhaltend, der Seeſtraße zu. Unbefangenefgeſtellt. Ein Bahnbeamter kleidete ſich wie ein per September⸗Dezember —,—, per Herbſt —,—. 5 Pest 2. Sanuar 2 Die Blätter begrüßen 
300 Kubikmeter Zementties Knuth Stettin. Zeugen meinen, daß nur bei einer ſehr ſcharfenLandbewohner an und fuhr von Kremmen nach Antwerpen, 26. Januar, Machmutags den Geburtstag des deutſchen Kaifers mit 


2 Uhr. Petroleummar kt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,20 bez. u. B., 
per Januar 14,25 B., per Februar 14,25 B., 
per März⸗April 14,25 B. Ruhig. 

Schmalz per Januar 58,75. Mar⸗ 
garine —,—. 

Paris, 26. Januar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußber icht) ruhig, 88% G loko 28,00 bis 
28,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Januar 30,75, per Februar 
82785 per März⸗Juni 31,37, per Mai⸗Auguſt 
31,75. 

Paris, 26. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Januar 28,60, per Februar 28,75, per März⸗ 
April 28,40, per März⸗Juni 28,35. Roggen 
beh., per Januar 17,50, per März⸗Juni 17,75. 
Mehl feſt, per Januar 60,65, per Februar 
60,80, per März⸗April 60,90, per März⸗Juni 
60,45. Rüböl ruhig, per Januar 53,75, per 


ſchwungvollen Artikeln. Der ungariſche Natio⸗ 
nalverband hat an Kaiſer Wilhelm ein Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm abgeſandt. 

Paris, 27. Januar. Der Präſident des 
Aſſiſenhofs hat die Verhandlung gegen Zola auf 
den 7. bis 9. Februar angeſetzt. Auf dieſe An⸗ 
gelegenheit folgen nur kleinere Sachen, welche 
leicht hinausgeſchoben werden können, wenn die 
ür mehr Zeit in Anſpruch nehmen 
ollte. 

London, 27. Januar. „Daily Mail“ meldet 
aus Singapore, daß ein franzöſiſches Geſchwader 
ſich in der Bai von Tonkin befindet, ſich alſo die 
Beſetzung der Juſel Hainan nicht beſtätigt. Da⸗ 
gegen berichten andere Blätter aus Iuas⸗China, 
daß die Beſetzung von der Bevölkerung der Inſel 
dringend gewünſcht werde. 

Ronſtantinopel, 27. Januar. In Folge 
Einſetzung der drei neuen bulgariſchen Metropo⸗ 
liten in Macedonien haben ſich viele Mitglieder 


Berlin. In einem umfangreichen Packete, das 
im Packwagen untergebracht wurde, befanden ſich 
u. a. Zigarren und Wurſt. Bei der Ankunft 
ließ ſich der Bauer ſeine Sendung aushändigen 
und bemerkte ſogleich, daß ſie unterwegs geöffnet 
worden war; es fehlten Zigarren und Wurſt, 
Dieſe wurde bei P. vorgefunden und die 
Zigarren entdeckte man bald darauf auf dem 
Bahnkörper des Nordbahnhofes, wohin fie P., 
als er ſich verrathen ſah, geworfen hatte. Der 
ungetreue Beamte wurde des Dienſtes euthoben 
und die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft 
überwieſen. Der ihm drohenden Verhaftung hat 
ſich P. dann durch die Flucht entzogen. 

Buenos⸗Aires, 27. Jaunar. Die Pulver⸗ 
fabrik in Flores iſt in die Luft geflogen; 110 
Perſonen wurden dabei getödtet. 


CCC 


Auslegung dieſe laute Unterhaltung hätte als 
ruheſtörender Lärm gelten können. Die Polizei⸗ 
beamten folgten den Leuten, und am „Kaiſerhof“ 
rief ihnen Sämann zu: „Seid ruhig, macht, daß 
Ihr nach Hauſe kommt.“ Da drehte ſich Sammt 
um und antwortete: „Wir find ja ruhig!“ Einige 
Schritte ging man weiter, da erhielt plötzlich 
Sammt eine ſchallende Ohrfeige vom Polizei⸗ 
beamten Samann, ſo daß er lang auf die Straße 
flog. Das war das Signal für Haß, ſofort 
blank zu ziehen und dem ſich Erhebenden einen 
wuchtigen Hieb mit der ſcharfen Klinge über die 
Schulter zu geben, worauf Sammt ſich ſchuell 
erhob, um in eiliger Flucht ſich ähnlichen Miß⸗ 
handlungen zu entziehen. Der mit ihm zu⸗ 
ſammengehende Jaguſch wurde nun auch von 
Sämann mit einem Fauſthiebe auf die Erde be⸗ 
fördert, und beide Beuniten folgten mit gezogenen 
Säbeln, denn Sämaun hatte ſeine Waffe gleich⸗ 
falls auß der Scheide geriſſen, dem Sammt. Die 


Auf Pflaſterſteine 1. Klaſſe für 8300 Kubikmeter 
Sens ⸗Stettin, für 5300 Kubikmeter Sten⸗ 
zel u. Ko. ⸗Stettin, für 4000 Kubikmeter 
Strömer u. Nielſen⸗Stettin, für 730 
Quadratmeter Bürgerſteigplatten Sen 3» Stettin, 

flür 1500 laufende Meter Bordſteine Cours u. 
Am m e⸗Stettin, dieſelben für 1500 laufende 
Meter Sohlſteine, dieſelben für 300 laufende 
Meter Vogenſteine, für 100 Kubikmeter Moſail⸗ 
pflaſterſteine Strömer u. Nieljen Stettin, 
für 100 Kubikmeter kleine Moſaikpflaſterſteine 
Sens ⸗Stettin. Für die Lieferung zum Ver⸗ 
waltungsgebäude für den Hafen iſt die Sub⸗ 
miſſion aufgehoben und wird nochmals zur ber 
ſchränkten Submiſſion ausgeſchrieben. 
8 * Im Hauſe Bismarckſtraße 29 gerieth heute 
Vormittag nach 8 Uhr die Bekleidung der Dampf⸗ 

heizung in Brand. Die Feuerwehr entſandte 

die n zur Hülfeleiſtung. 

— Zur 


Rn 


7 


aufmerkſam, die geeignet find, der Entftehung 
der Brände, durch die auch größere Gefahren für 
das Geſchäftshaus entjtehen können, vorzubeugen, 
1. Es ſind Einrichtungen zu treffen, durch die 
das Anzünden der Gasflammen unmittelbar nach 
deem Oeffnen des Hahnes bewirkt oder ermög⸗ 


4 


halb an einem engen Gange, der ſich in der 
Nahe dieſes Hauſes befindet, ſtehen. Dort ſtieß 
der inzwiſchen nachgekommene Jaguſch auf ſie; 
er ſah plötzlich zwei Beamte mit Säbeln in der 
Hand vor ſich, hörte die Worte; „Da kommt der 


Nähe von Sheerneß expiodirte, als ein Schuß 
aus einem ſechszölligen Geſchütz abgegeben 
wurde, die Ladung, bevor der Verſchluß beendet 


wundet. 


war. Zwei Mann, wurden getödtet, ſechs ver⸗¶ Min. 


5 Verhütung von Schau⸗ſal ) dem : 2 
fenſterdränden macht das köntgl. Poltzeie beiden Tomnten jedoch den Flüchtling, der nach Sehiffs nachrichten. Februar 53.75, per März⸗April 53,75, per Mai⸗ der andern Nationen freiwillig der bulgariſchen 
Präſidium zu Berlin auf folgende Maßnahmen dem. Gebäude ſeines Arbeitgebers Grünholz ge⸗ London, 26. Januar. Bei einer Uebung] Auguſt 53,75. Spiritus ruhig, per Jauuar Kirche angeſchloſſen. Dies hat in den Kreiſen 
8 laufen war, nicht ereilen, und fie blieben des- an Vord des Kanonenbootes „Bouncer“ in der 44,25, per Februar 44,00, per März e April des griechiſchen Patriarchats, ſowie unter der 


43,75, 


nn per Mai⸗Auguſt 43,25. — Wetter: rumäniſchen Bevölkerung des Diſtrikts große Be⸗ 


ſtürzung hervorgerufen. Die macedoniſche Po⸗ 


Haure, 26. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 litit, welche ſeit vielen Jahren in dieſer Gegend 


(Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ um Erfolge ringt, hat hierdurch eine große 


mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average Niederlage erlitten, 


